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Gelehrteund PolitischeZeitungen.
Mit allergncidigsier Freyheit.

Fortsetzung der Nigischen Anzeigen.
vmtes und lxtes Stück.

» Von dem Namen

Pund Ursprung der alten Einwohner Lieflands, ihrer
I'«.«)ielig'ion,Sitten und Gebrauchen." Liesland

siihrt den Namen von seinen alten Einwohner-nden

Liven, die nebst den Letten und Esthen das

Land besetzthatten. Die letztern stammen von den

Finnen ab, und ihr Name aus dem schwedischen
Oesten, da sie diesen gegen Osten liegen, und sind
vielleicht Ein Volk mit den Aestiern in Preußen

gewesen.
«

Ein Licio-, kommt her von two-, Sand.

Ein Rest dieses Volks wohnt am Seestrand ohnweit
Salis und in Curlclnd. Die Letten leitet man

ab von den alten L n tieis, einem sarmatischen Volk,

und sollen sie ursprünglichin Litthauen gewohnt ha-
ben, wie denn das Lettische und Curische Schwestern
des Litthauischensind, (s. Stend ers neue lettische

Grainiiiatici.) Die Esthen und Liven hatten mit

den Finnen einerley Götter. Den Neumond begrüß-
ten siet»seygegrüßetMond, daß du alt werdest und

ich jung bleibe. Dem Monde gedeihedas Gold zur
Schönheit,die Menschen aber mögenso gesund blei-

ben, als Eisen stark und fest ist. Der vornehmste
Gott war Thetis-s, der Donnergott. Bel; den Let-

ten: Peckuns, die Sonne, den seine Frau Petkune

Mars nach seinem Laus täglichvom Staub abbade,

Okopim, der Gott des Himmels, Antkymps der

Gott des Lichts, Polcul Und Brcckrsic, der Gott Und

die Göttin der Hölle u. s. f. - Tempel hatten sienicht,

aber Hayne und Höhen—Ihre-Opfer waren Vieh,
Bier und B·rodt, »Motansie die Götter zu Gast ba-

ten. Ihr erstes Fest War im Aprill dem Petgubti,
Gott des Laubes und Grases zu Ehren. Den 28sten

notes Stück. Montag, den Is. Junius 1764.
October war das Fest zu Ehren der verstorbenen See-

len, Jm December feherten sie ein Fest, dem Gott
der Schwelgereh. Das Jahr theilten sie in zwölf
Monate, und nannten diese nach ihren Eigenschaften-

"

z.E. December, willtc Mach von den Wölfen. Sie
raubten die Weiber mit List, wenn au lei

'

Entsührungenmit Wissen und Willen cleergAretitedrtx
waren, (das sollte Finesse heißen). Jn Esthland
selztesichdie Braut hinterden Bräutigamaufs Pferd,
wars Banderchen aus, und ritt so ins Dorf. Jhr
Ehebett war keusch, und keine Vielweibereh.CDiese
alten Eindruckeliegen noch in. dem Volke. So be-

kanntbehde Geschlechter mit einander umgehen so
ist dochUnzucht weniger gemein,) die Töchter erhiel-
ten ihre Namen vom Federvieh, die Söhne vom

Vieh oder Wild. Den Todten gaben sie Geld Spez,
se nnd cTzranhWeibern Nadeln und Zwirn mit. Bev-
den Grabernschmuusetmsie jährlich. Einmal im
Jahr bewirthetensie die Seelen in einer heißenBad-
stude. Der Wirthhielt den Pergel, und nöthigte
sie zum eEssen.Hernach hieb er seinen Pergel auf
der,Tk)UVschwelleentzwey- wieß ihnen höflichdie-

Thuyh Uktdfegte hinter ihnen aus. Könige hatten
sie Whi- threPriester waren im Ansehen, nnd Get-

IYVHUDMEUGesetze Jhre Kriege waren Räuberehem
JU der Noth brauchten sie Fischgraten statt Eisen.
Ihre Kleidungwar ganz einfach, wie ihre Speise.
Nsmäs UUPRAE-. Geld in ihrer Sprache, zeigen
an, daßM vor Ankunft der Deutschen es schon ge-

kannt. Der jungste Sohn bekam das Unbewegliche,
die andern theilten sich ins Uebrige. Die Mutter
konnte bei-mjiingstenbleiben. Trennte sich ein Va-
ter vom Sohn mit Unwillen, so band jener ein Bil

. are
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an einen Strohhaim, konnte der Sohn es zur Thier
hinaus-bringen,so war es sein, siel es in der Stube
nieder, so konnt er enterbt davon ziehen.

xtes Stück-» "Beantwortung der von-derKönigl.
MPreuß. Societät der Wissenschaften-—aufgegebnen
MFrage von den Wanderungen der V a n d al en und

i’Sv ev en."" Nicht alle Vaiuidalen und Sue-
ven sind ausgezogen. Die Ven edeu und Sta-
vsen, jener Nachbarn-, haben das Land besetzt. Es

gab Ost- und-s Sü d--Wenden, ein Volk mit den

Vandalem (s. Kranz. Mindest-) Die Bette-den

oder Wenden an der Ostsee, die O botr iten hießen,
werden abgeleitet von Oiios, ems. ein Kriege-klagen
und triåten von certain-« ich zerstohre. Die Van-

dalen und Sveven, so nach Gallien und Spanien
gezogen, sind vermuthslichnie zu ihrer Heimathi wie-

dergekehrt. Die An g e ls a ths e nskönnen auch Platz
genommen haben: Zerstreuete Wenden waren

auch in Liesiand, daher der Name der Stadt We n-

den, die bei) ihnen Zechs eine Umzäuuuughieß.
EinsZaun ist noch derStadt Wapen. Die alo-
ren zu Halle leitet der Autor- ab von hal (eeÄ-·;’)
und dem sklaeonischenVerteilt-, ich koche. sol ist S alz
itn-sklavonischen·,-Neufolin Ungern Neu-sit Iz-

Xltes Stück. »Das Wochenbette.7’.«Es redetl

non der Diät deir Kindbetterinneu; ver-wirft die früh-
zeitigen Besuchungen bei) der Wöchnerin, und die

sogenannteKraftsu-pnen-——- Ein Anhang zu dem

Stücke lehrt, daß Pommern aus dem« stlavonie

schen entspringe, wo««polnorc·a am Strande bei

deuten-
xlltes Stück; I).—»Von Vermehrungdes Ge-
""ti«eides.-" Nach Schwentern kann ein Korn

in 12 Jahren 2441 Trillio-uen, 140625 Billionen

Körnleins gebracht haben« Ein Weitzenkorn kann

nach Z Jahren über 200 Personen auf einen

Tag speisen.
« «

der Weinenkdrner, die-«nach der Duplirationsproe
gressivnin M64 Fächereines-Dammbretts kommen

sollte, welche«det"Ersinderdes Schachspiels foderte,
erläutert dies.«

—
Das 64mal ouplirte Weitzentorir

tooert 51240539dergleichenArch.ea, wie Noah war.

Zuletztwird ein iustkgetKauf angeführt,und zwar-«

von einem Pferde- »MMLJhAlIV24 Stunden zu bezah-
ten, und nur für die erste StundeI- Pfennig zu ge-

ben-, die folgendenzu- ZUPMCU.»Es macht 58254
Athlr. 5 Gr. Z Ps. 2) Von Irr thünteriy die

aus Leidenschaften entstehen, aus des Herrn
Helvetius "Diseurs über den Menschen»nach
»derneuesten-ig- LeipzigI760- S« 14. Dies ist

)0(

Sturms Berechnung der Summe«

V
dieAnzahl und der Haupthinhalt der Stricke des er-

sten Jahres, das in der Mitte ansieng.—Eine nach-
barlieheFortsetzungwird erfolgen.

«
Berlin.-

«

,

PoetischeEinfälle von A. L.- Karschin I76"4««,-Iste
Sammlung, 4 Bogen in gre. Die Bewunderng
und der Beyfall sind oft die etsteursache virndem Fall
großerGenies gewesen, und obgleichdiese Wahrheit
nach einer Sentenz schmeckt: so sinden wir sie doch
täglichdurch die Erfahrung bestätigt. Die Vergüt-
terung, womit die Fr.-.K-arschin zu ihrem-Vortheil
ihrer wirklich schönenDichtung-tatst wegen ist beehret
worden-, hat es vielleicht mit verursacht, daß sie aufssz
Rechnung schönererStücke auch einige mittelmäßige-,
als Parenthesen und Zwischenständevon dem horazie
schen Odengeist zu dem gemeinen stachellosenEinfall
der Weltmittheilt. Nicht dran zu gedenken, daß die

gegenwartige Sammlung kaum den Namen von-

Bosn- Mots erfuklt; am wenigsten-, daß die mei-

sten vor erträglich-eSinngedichte gelten können;weil

ihnen der sogenannte EpigrammatischePoint meh-
rentheils fehlt: sowissen wir auch nicht, ob Einfälle;
die man behWeglaßungder Reimekaum in- der Poe-
sie könnte gelten laßen, in der Verwandschast Poetie
scher Stücke geduldet werden dorsen,- Wir fodern
nur einen-sehemittelmäßigenGeschmack, und die klei-
ne Gedusld,- die 57 Einfälle durchzulesem Pian-
wird alsdenn noch nicht wissen, ob sie um der Ueber--

schrift-, oder um der Reime, oder um dei« Kurze
willen PoetischeEinfälleheißenkönnen-- wenigstens
sind die mehrestenGedankenprosaisch,altäglich,und

schon bekannt. Wir wollen diesem etwas altdcuts

schenUrtheil-·dadurch eine Milderung hinzufügen,
wenn-wir ein einziges noch ziemlich gerathnes Eine

sällchenhevselzemwelches doch auch nicht einmal in
der Erfindung der Fr-. Karschin ,- sondern in del-

wirklichen Gesinnung dessen-«von- dem es die Ge-
schichte-erzählt,gegründetist- Esistfolgendests

DieGrdße des Julius Cäsars.-

Daß dens Pompejus Cäsar über-wundern
Das war-« ein Werk des Glück-s und war der

,

« Götter Rath;
Doch daß—er- nach dem« Sieg die· Menschlichkeit

'

«
»

empfunden,
Und »

jeden Tags-sichselbst um seine Feinde bat’«
Das war des Helden großeThat!J

Kosten in derKanterschenBuchhandlungallhier wie

auch in Eibing Und Mit-tu z Achth-
«

WW



Berlin,« vol-n 9. Jun.
Nachdem sich der Herr Präsident Dvmhardt bel)

Jhro Maj. dem Könige in Potsdam beurlanbet hat«-
ten, so reisetssi Sie heute wieder von hier nach
Preussen zurück.

·
Hamburg- den 5.. Jun. · «

Allhier sind für den verstorbnen Chursächsischen
Minister Grafen von Brühl-bald nach dem geschloß-
nen Frieden aus Frankreich-so viel Tapecereyen und

andre DIZeubies angelangt, daß die Fracht von hier
bis Dresden zu Wasser übe-r 2000 Thlr. gekostet,
woraus sichohngefähraus die Menge und den-Werth
derselben schließen-lasse-is-

London, den 29. Mah-
Alhier starb der Jude Benjamins das Costa, der-

diesen ganz« besondern Nachruhm heit, daß er seit 30

Jahren her jedes Jahr durch bis 5000 Pf. Sterbs-

unter die Armen austheilen lassen. Die Zankereyen
bey der Jndianischens Compagnie hielten den- Lord

Elive von der Reise nach Bengalen immer noch zu-

rück. Seine Gegner vergleichen ihnzmit Eromwellm

Sie ver-weisen es ihm, daß er- lk ) der Enthauptungk
des rechtmäßigenNabads von Bengal, Surojah
Dowla, durch die Finger gesehen,gleichwie Trom-

well mit Carl l-- daß er sich darauf selbst empor ge-

schwungen, und sicheine Herrschaftin Bengal ange-

legt habe, wie Cromwell in seinem Protectorat; daß
er diejenigen Direktoren der OstindischenCompagnie,
unter welchen er sein Glück gemacht, ihrer Wurden

lind Aemter entsetztund andre in ihre Stelle gescho-
ben, wies Cromwell sichgegen das Parlament verhal-
ten. Uebermorgeni gehet der Lord Clive von hier
nach Portsmouth. Es hat derselbeZ- Punchions
(e«mFaß Von 84 Gallons) Britttscher destillirter
Wasser und Getröncke am« Bord des Kent,einzuschiß
sen beordert, um den Matrolen wahrend ihrer Reise-

zweymahl die- Woche Punsch zu geben. Der Spee-
nische Ambassadeur gab neulich bey einem sur die

fremden Ministres und den hiesigenAdel«angestelten
Trartament, für ein Quartier ausgeschalter Jungen
Erbsen 4 Guineem Ein Waghals sprang neulich-
um eine ansehnlicheWette aus einem z Stockweres
hohen Fenster aufdie Straße, allein er beschleunigte-
dadurch seinen Tod. Einer von Sie Jacob Lord-
thers Leuten hat jüngst unweit Lawther Parckin

Westermore Land einen sehr großenAdler geschossen.
Es hielte derselbe von der Spitze eines Flugels bis
zum andern 7 und I drittel"Fuß,und wog I7«Psund.
Die Societar zur Aufmunterungder Künste und

Manufaetnren hatdein HmEldridgch sne ein erfund-
nes Geheimniß,Schaf- und andere Felle·ohne Lohe«
zu gerben, einen Preis von· 100 Pf. Sterl. ertheilt.
Die Jrlandische Nation thut sichin msancherlehMa--
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nufactnrens ungemeiini hervor. Sie machen Leinwand-
so gut-als die Schlesischeund Sachsischeyund diese
Manusactur ist schon in se gutem Stande, daß alle

Jahr aus die 10 MiUionen Ellen hier in England
eingebracht und theils hier verkauft, theils nachAme-
rika versendetswerden Sie haben auch nun ange-
fangen schbneTeppiche Fig-machen, diedenTürkischen
meist gleich sind; auch verfertigen sie schönenLein-
daenmast»,so gut- als ins Schl-esie-n,und fangen nun

auch an vortresliches Cammertuch zu wurken.
Warsch a«u, den 7. Jun.

«

Am Sonnabends-.- hinierbrachteder FürstPein-las
den Reichsstandem was maßen er die Reversalien
volnPetersburger und Berliner Hose, wegen derzue
gestandnen Titel-, einer Kaiserin von ganz Russland
und eines Königes von Preussen erhalten, selbige
wurden vor-gelesen, und in die Constitution gebracht-.
Man schlugdarauf vor, einen algemeinen Zoll zu er-

richten, und die Privatzdlle abzuschaffen;’die- in·

Danzig von den Polen erzwungznedreh Scheffel von

jeder Last Getreide zu gebe-n und andre Misbräuches
zu eaßiren; die Zollkammer zu Brzesc in Lithauen
ganz abzuschasien; die Juden mit- einem dhern
Kopfgeld zu belegen, und den Adeldavonzu be reyen;.
und als zuletzt-der Landbote von Halisc anrathig
war, einMittel abzufassen, wie ins künftigedie

Reichstage vortheilhaftergehalten werden kdnten,
ward wegen spater Zeit die Sitzung geendigt. Am

Montage wurde die letztere Materie vorgenommen-
und ein Ennvurfdeswegen verle·sen,ungleichen eini-«
ge Rathschlage, den Reichstag betreffend, vermöge
der Verordnungen von-— 1690 und 1736 festgesetzeiy
auch beschlossen, vor der- Wahl eines Landbotenmare
schalls, keine andere Wdaterien aufs Tapet zu brin-
gen« Darauf wurden die Untersuchungen wegen ei-
nes Collegii Gemme-mich wegen Verwaltung des-
Kronschalzes; wegen des algemeinen. Zelle-s ze. vor,-

getragen, unddie Sitzung beschlossen;Am- Diensta-yf
ge und Mittwoch wurden verschiedeneEntwurfe bei--
lieber, wobei) unter andern das JüdischeKopfgeld
VVU 2«FI- hVllMFdlschfür jeden Kon auf- das Jahr
fkstgeietzetUnd dieSitzung aus heute verleget ward«
Am Sonnabendsindalle beliebte Ennvürfenochmalss
vorgelelenundunterschrieben worden,um siein die rech-
te ALTMAkazu bringen. Als vor einigen-Tagen
TierVorschlag-wegen Bestätigungdes Eurländischeni
Lehns»an— den HerzogBirons angenommen worden--
lief«ein- Schreiben von Sr.- Konigl.- Hoheit dems

PriuzenCarl an den-FürstenPrimas, aus Dresden

eilt-—in WelchemEr sein-evermeintlichen Vorrechte als

WkkctchckHerzog von Curland bestens empsiehlet.-
"

Auf viele Vorstellungeneiniger Magnatenssscheinet-
der Krongroßmarschallsich auf die Seite-der ver-«-

semini-
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sammleienReichsståndezu«lenken,und es soll ihm
auch die Marschallsautoritat Wieder zygestelletwer-

den, welches aber bis jetzo noch nicht erfolgetist. Das

Commando der 300 Mann der Krongardekommt

nach Preußenzurück; estreffen hier auch täglichHu-
saren und Panzerfahnen ein. Sonsten ist hier die

gewisse Nachricht eingelaufen', daß nachdeindie
Poniatowskischen Truppen auf die Division
des Kronseldwachmeisters Makronowski gestoszen,

erstere die letztere sich zu ergeben genöthigt,
und ihr 60000 fi. abgenommen, ihr Oberhaupt aber

auf sein Ehrenwort loßgelaßenworden.«Der Kron-

großfeldherrbefindet sich mit der Reichsarmeeslzey
—Samboz. Man will sagen, daß sich die Römisch-
kayserlichenund FranzösischenGesandten nach ihren

Höfenzurückbegebenwerden.

. PohlnischerReichstagsschlußwegen des

HerzogthumsQurland

Da die Constitution von Anno 1706. Art. 20. un-

ter dem Titel de cukacela ausdrücklichverbietet, daß

ohne Einwilligung eines Reichstages derKönigauf
teinerley Art über diejenigenHerzogthumer disponn
ren, soll sozu der Republik gehören,undin Ansehung
des Herzogthums Curland und Semgallen in den

Pactis conventis des Königs August des lllten glor-
würdigstenAndenkens namentlich wegen dieserHer-
zogthümerfestgesetztworden, daß Jhro Manstat mit

der Republik dafür Sorge tragen würden; Die Re--

publik auch wenige Zeit hernach auf dem Pacisicai
tionsreichstage von Anno 1736 durch eine Consiitw
tion dem Könige August dem lllten glorwuri
digsien Andenkens die Gewalt aufgetragen, nachAb-

sterbendes damaligen Herzogs Ferdinands und nach
Erlöschungdes Kettlerischen Stammes, diese Her-
zogthiimer einem andern zu Lehn zu geben, und zu-

sfolge dieser Eonstitution Ernst Johann Gras von Bi-
ron sur sichund seine männlicheNachkommen, diese

Herzogthumer Curland und Semgallen zu Lehn er-

hielte, nachdem vorhero zufolge gedachter Eonstittn
tion mit demselben über die von ihm zu erfüllende
Eonditiones eine Convention geschlossenwar: Als

schützenund erhalten Wir aus vorgedachten Ursachen
den Herzog Ernst Johann und seine männlichen

Nachkommen iU HEXERecht und dem Besitz
des von ihm Vechtmaßkgerhaltenen Lehns, wie

wir denn auch die Ritterschaft von Eukxand um Sem-

gallen beh ihren Rechten- »Hu-Jesus-kaåis fubie·.
åionjs, et formale Regimmls erhalten Und schätzen,
diejenigen Bedingungen ausgenommen,weiche dek-

Herzog vermögeder gedachtenConvention zu erfüllen

schuldig ist. Da aber der Herzog Ernst Johann im

Jahr 1739 das Lehn nicht inPersonsondernder Con-
stitution von 1683 entgegen, durch einen

Gevollmä2-tigten nehmen laßen, so ordnen Wir, um vorgeda
'
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tem Gesetzewiederum seine erste Kraft zu geben, des
der Herzog das Lehn in Person empfange- WEUU sein
Alter oder seineGesundheites zulaßen,oder daß sein
Erbprinz bey dem künftigenKönig für seinen Vater
und sur sichdas Lehn nehme. Ferner ordnen Wir-,
daß der jetzige Herzog Ernst Johann und seine regie-
rende Nachkommen keine fremde Dienste annehmen-
und daß die Herzogthumer Curland und Seingallen
nach wirklicher Erlöschng der männlichenLinie des je-
tzigen Herzogs Ernst Johann an die Republik zu
freyer Disposition zurücksalle.Auch wollen Wir, daß-
die Conventiom welche in Gefolge der Consiitution
von 1736 den 22sten November mit dem Herzoge zu
Danzig 1737 ist geschlossenworden, der Constitution
des gegenwärtigen Reichstages inserirt werde. Da
übrigens die inzwischen gemachte Dispositiones mit

diesen Herzogthümerndas ausgefertigte Diploma und

alle andre Artus, die ohne Zuziehung des okdjuis

cquelikis und ohne Einwilligung eines Reichstages
und allein durch das letztere Resultat des s. C. erfol-
get sind, denen Gesetzen entgegen laufen, und also
ungültigsind, so declariren Wir, daß solche dem

Herzoge Ernst Johann und seinen männlichenNach-
kommen zu keinem Nachtheil gereichen und hinder-
lich sehn sollen. Wir befehlenauch hieinit im Namen
der Republik allen Einwohnern dieser Herzogthumer,
wes Standes sie auch sehn mögen, daß sie nach den

Gesetzen der Herzogthümerihrem rechtmäßigenHer-
zoge ErnstJohann unterworfen und treu seyn sollen.
Da auch unterschiedene Klagen von den Woywode
schastenund Distrikten in Lithauenund Lieslandwe-

gen der Gränzen, Zölle und andern Umständenge-

fuhrt werden, so wollen wir sorgen, daß der künfti-

ge König desfalls eine Commission bestellt.
Wilda , den 8. Jun.

Die Capturgerichte sind vor 3 Wochen in der

WohwodschaftWilda angefangen worden, und mor-

gen wixd man den Schluß derselben bestimmen; im

übrigenwird in unsern Gegenden Ruhe und Sicher-
heit erhalten. Der Herr Marschall der allgemeinen
Conföderatiomwelcher sichbisher in Nowogrod auf-

gehalten, wird auf die Fehertage nach Stonim ge-

heu.

AVERTISSEMENK

Bey dem Verleger dieser Zeitung ist zu haben-
Morgagni, lo- Baytist. de fcdibus et causis mokboo

kum per Inatomen ins-geris, libti F, Tomi 2. fol.

maj. Vcnct.761- 24 A. Ej, Advcrfatia anatomica
·

omnia, c. Eg. Vol.6, fol. maj. Vener. 763, 8 A·
.
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Diese Gelehrte und Politische Zeitung wird des Montags
und Frediags in dem Kanterfchen Buchladen

ausgegeben


